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        (Art und Grad)

 - ∅-Streuung 

 Gefüge horizontal 

   Lückenlänge, 

   Stammzahl)

 Stabilitätsträger

 - Schlankheitsgrad

 - Zieldurchmesser

 - Keimbett 

 - Ansamung/Anwuchs 
  (10 cm bis 40 cm Höhe)

 Verjüngung 
 - Aufwuchs
 (bis + mit Dickung, 40 cm 
  Höhe bis 12 cm BHD)

Pro ha mind. (30 
Verj.ansätze, alle 19 m 
oder DG mind. 4% 
Mischung zielgerecht.

50% DG, Mischung noch 
zielgerecht

Mischung ok, Vbe stark 
Verbissen durch Wild. 
Genügend Verj. Ansätze 
vorhanden. 

ja

Verjünung auf ganzer Fläche vorhanden. Vbe wird kaum 
aufkommen, sofern das Wild nicht reduziert wird. 

Sehr wüchsiger Standort mit viel Nährstoffen. 
Konkurrenzvegetation mit Reitgras, Farn. Trotzdem setzt 
sich der Jungwuchs durch.

 Verjüngung 

Auf Mineralerde in Lücken 
vorhanden.

genügend vorhanden, 
Fläche wächst schnell ein.

Ansamung und Anwuchs 
sehr gut, Fläche wächst 
weiterhin schnell ein. ja

Fläche ist aus forstlicher Sicht eingewachsen. 

 Verjüngung 

 - Kronenentwicklung

Auf mind. 1/20 einer ha: keine 
starke Besonnung, keine 
Überschirmung, keine starke 
Veg.konk. 

Veg. Konk. Hoch, Bäume 
setzten sich jedoch durch

Auf den offenen Flächen 
nimmt die Veg. Konk. 
überhand, doch Bäume 
setzten sich durch. 

ja

Kronenlänge mind. 1/2, 
lotrechte Stämme mit 
guter Verankerung, nur 
einzelne Hänger.

KL 1/1, lotrecht, 
schneegleiten scheint kein 
Problem, guter Zuwachs, 
stabile Bäume

dito. Gute Stabilität durch die strukturreichen Rotten. 

 Gefüge vertikal 

Kleinkollektive und 
Einzelbäume, auch 
Rotten

Rotten bis Einzelbäume, 
DG 60%

DG > 60 Kleinkollektive und 
Rotten vorhanden

ja

Wächst natürlich so ein. Auf verjüngungsgünstigen 
Kleinstandorten z.B. um Stöcke und erhöhte Stellen, 
wächst die Fichte sehr gut. 

 - (Deckungsgrad, 

 Mischung 

genügend entw.fähige 
Bäume in mind. 2 DK pro 
ha, 

Dickung-Stangenholz, 1 DK - 
Rottenförmig bis 
Einzelbäume

2 DK vorhanden, 
Rottenförmig, fast keine 
Einzelbäume

Minimalprofil 
(inkl. Naturgefahren) Zustand 1: 2013

    Was hat sich verändert?
    Was sind die Ursachen?
    Waren die Massnahmen wirksam?

Fi 5-10, Lä oder Wfö 0-5, 
Vb Samenbäume-3

Fi7, Bi2, 1Alpenerle, e Vb 
(verbissen), eWeide 
(verbissen)

Fi8, Bi1, 1Alpenerle, e Vb 
(verbissen), eWeide 
(verbissen) ja

Die Fichte dominiert gefolgt von Bi und Alpenerle. Das 
Aufkommen der Vbe wird vom Wild verhindert. 
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